
So ein zweiter Versuch:

Mein Name ist Esperanca Sommer. Ich werde oft gefragt, ob ich spanische Wurzeln besitze. Mit
kastanienbraunem Haar, welches einen leichten Rotstich aufweist und blass blauen Augen sehe ich nicht
gerade wie die typische Señorita aus. Meine Vorfahren lebten ja auch nie auf der Iberischen Halbinsel,
sondern im damaligen Preußen. Esperanca bedeutet Hoffnung. Keine Ahnung was meine Eltern damals
bewogen hat mir diesen ungewöhnlichen Namen zu geben, aber ich finde er passt zu mir. 
Warum? Ohne Hoffnung wäre ich heute nicht die, die ich bin. 
Vor zwei Jahren wurde ich von Fremden entführt. Seitdem hatte ich keinen Kontakt mehr zu meiner Familie
und meinen Freunden. Doch ich gebe die Hoffnung nicht auf sie irgendwann wieder zu sehen. Obwohl ich
meinen Peinigern entronnen bin, lebe ich in der ständigen Angst gefunden und ermordet zu werden. Mein
vermeintlicher Tod sichert ein Überleben. Doch die Trennung von den Menschen die mir so viel bedeuten,  ist
wie ein schwerer Hagelschauer auf die reife Ernte. Je mehr Halme zerschlagen werden, desto geringer die
Erwartung für den Bauern, etwas seiner mühevollen Arbeit zu retten. Ich weiß nicht wie viele Hagelkörner mein
Feld noch verträgt. Doch ich weiß das es jemanden gibt, der meine Ähren aufzurichten vermag.

Ein Flügelschlag der Schwalbe, ein winziger Stein der durch den dünnen Trichter der Sanduhr fiel, reichte aus,
um alles zu verändern. Bis heute sehe ich kein Motiv hinter meiner Entführung. Ich war weder eine Geisel zum
Tausch gegen Geld oder andere Güter. Meine Kidnapper hatten es nicht auf meinen Körper abgesehen und
schon gar nicht auf irgendwelche glanzvolle Denkleistungen meines Realabschlussgehirns. Auch diente ich
keinem Bankräuber als Fluchtsicherheit. 
Doch beginne ich mit der Zeitungsannonce die vor zwei Wochen in meinen Briefkasten landete. Eine
Annonce die Erinnerungen wachrief, die ich lange verschlossen und vermauert glaubte. Ein Ruf aus einer
vergangenen Welt, der einen gewaltigen Steinbrocken ins Rollen brachte.
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